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Föderalismusreform - 

Landschaftsverband Rheinland fordert Fortbestand von Jugendämtern und Landesjugendämtern

Sehr geehrter Herr ……/ sehr geehrte Frau…….,
der Landschaftsausschuss, das Beschlussorgan des Landschaftsverbandes Rheinland, hat sich auf Antrag des Landesjugendhilfeausschusses Rheinland in seiner Sitzung am 29.03.2006 mit den Auswirkungen der geplanten Föderalismusreform auf die Kinder- und Jugendhilfe befasst. Als Ergebnis hat er einstimmig einen dringenden Appell formuliert, auch in Zukunft die Verpflichtung zur Einrichtung von Jugendämtern und Landesjugendämtern sicherzustellen. 

Der Landschaftsausschuss fordert, die zweigliedrige Struktur der Jugendämter und Landesjugendämter bundesweit zu erhalten, damit auch zukünftig die Mitwirkung der freien Träger in den Jugendhilfeausschüssen gesichert ist. Es gilt die Qualität der Kinderbetreuung und der Erziehungshilfeleistungen für Kinder, Jugendliche und Familien sowie die bundesweite Vergleichbarkeit der Lebensverhältnisse zu erhalten. Zum Fortbestand und zur Weiterentwicklung der Fachlichkeit in der Kinder- und Jugendhilfe müssen Betroffene, Fachkräfte und Freie Träger sowie kooperierende Behörden und Gerichte auch zukünftig zweigliedrig organisierte und klar identifizierbare Jugendämter und Landesjugendämter vorfinden. 

Bei einer Neufassung des Art. 84 Abs. 1 des Grundgesetzes gilt es daher zu gewährleisten, dass die Kinder- und Jugendhilfe von der geplanten Abweichungsmöglichkeit der Länder beim Verwaltungsverfahren und bei der Behördenbestimmung ausgenommen wird. Denn die Föderalismusreform darf nicht zu Lasten der Kinder und Jugendlichen in der Bundesrepublik Deutschland gehen.

Im Hinblick auf die unmittelbar bevorstehenden parlamentarischen Beratungen des Gesetzentwurfs übersende ich Ihnen den Beschluss des Landschaftsausschusses Rheinland und seine Begründung. 

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorsitzende des Landesjugendhilfeausschusses Rheinland

Dr. Jürgen Rolle
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